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Wenn es siffi audi.  mer nur  um Einzelfälle  handelt.  so sind

iese, wenn  man füe TropMensdiau  aufmerksam  betradxtet

at, doffi  s*on  zu vieIe.

Gitterle  kündigt  an, da,ß er bei den Ahsdiußplanbespredxunf,
en diese) Vorkomrnnisse ohne S*eu  anfassen  und'ofFen  be-

andeln werde. Er appelliert  ;auffi an die Jagdherren, dep

uten  Hirsffi  im Interesse  der jagdli*en  Hege  daIs noffiendige

ilter, erreiföen  zu lisien,  und  er erinnert  an die vo € einigen.

a&en'  durd'igeführte'  strenge  'Maßnahrrie,  bei  aer  alle

a 'für.i*tropMen  mit  4oppe1seitiger Kronenbil-dung  einge-

ogen wurden.

Daß bei den Gamskrudcen der rote Punkteanteil  vom Jahr

968 'mit 22 Prozent im abgelaufenen Jahr auf 10,88  'l'rozent

esunken  ist, hat einerseits  in einem  allmäh&h  gr6kr  wer-

lenden Veraritwortungsbewußtsein  der ];iger,  anderseits  aber

o den neuen  Absföußri*tlinien,  die in einer  etwas  geändeiten

lewertung  der Trophäen  sifö  auswirkt,  seiffie' Ursa*e.  Ähn&h

erhfü  es sid'i bei den Rehbödten.

Mi;  besonderer  Anerkennung  verweist  der Bezirksjägermei-

ter darauf, daß es beim Abs*uß  im abgelaufenen Jagdiahr

m Revier  Sföönwies-Nordseite  von  30 Gams  keinen  roten

Punkt,

m Revier  Zams  von  50 Gams  nur  zwei  rpte  Punkte,

m Jagdrevier  Nauders  von  21 Hirs*en  nur'  einen  ioten  Punkt,

m ärarisföen  Revier  Tösens von  38 Garps nur  pinen  roten

Punkt,

rp Revier  Tiwag-Kaunertal  von  44 Gamsgeißen  nur  z'mei rote

Punkte,

n den Revieyen  Isfögl  und  Galtiir  von  zusarnmen  26 Hirs*en

keinen  roten  Punkt

ügeben  hat. 'Hervorgehoben  wird  ebenso  die  Leistung  der

inheimisdxen Jägersföaft von Ried, 'der es gelungen ist, in

ihrern  Revier  die  Rehqualität  bedeutend  zu heben

Abs*ließend  spridht  der Bezirksjägermeister  dafflber,  daß.

'Jer iu  Ende  gegangene  Katastrophenwinter  das  Wild  trotz

iuireidhender  Fütterunsi  stark  dezimiert  hat.  Durd'ud»nittlidi

sind 80 Prozent  aller  vorjährigen  Gamskitze,  in  mandfün  exm-

men Gföieten sämtlid'ie, eingegangen. aEr dankt  den Jägern, die

fö füesem  'Winter  selbst bei Lebensgefahr  das  Wild  gefüttert.

und vor  dem  siföeren  Eingehen  bewahrt  haben.'  Selbstverständ-

li*  wird  man  die empfindlidien  Wildausfälle  bei  'der  Absffiuß-

planung  berii&öiehtigen  miissen.  Er dankt  audx  den  Biirger-

m@istern,- den Grundbesitzern  und sonstigen  Funktionären,  die

;s ermögli*t  haben, daß einige  Jagdgebiete eiüheimisd'ien Ti-

roler Jägern'erhalten  blieben. Erwähnt  werden nodi'de;  gut-

gelungene Jägerball und die Jägerprüfung.
Mit  einem  Dank  an Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger,

Dr.  Waldnei,  die Vertreter  der  Land-  und  Forstwirtsd»äft  im

Bezjrksjagdbeirat,  die ' Mitglieder  der  Bewertungskommission

und an ,alle Jäger sföließk der &zirksj%ermeister  seine Aus-

führungen.

'Ans*1ießen4  dankt der Landesjägermeister ftir  die gut ge-

'lungene  Trophäensdhau,  maffit  im Hinhlidt  a.uf die Ausfälle

jim Wildbestand  dur*  den Katastrophenwinter  zur ZutaiM-

haItung Ibeim Abs*uß und rät' dazu, gegen verantwongs4

Ilose .Jagdpäd'iter entspre*ende zielführende Maßnahmen zu
ergrexfen.

Das Vorstandsmitglied  des Tiroler  Jägerverbandes, Herr

'Debern,  findet  glei*falls  lobende  Worte  füt  die  TrojMen-

',s6au  und  kommt  bei der Betradxtung  des Verhaltens.einiger

IJagdherreri zu dem Sdifüß, daß Jagd vor allem. eine Charak7

Amtstierarzt  Dr,  Walser  Mlt  ein Referat  üher  die aufge-

{,tretene Tollwut,  verweist  auf  die  in dieser  Sadie  bereits  ergan-

genen Anordnungen  und jibt  Ratsd'iläge für den' Jäger, wie

'si*  dieser  selfüt  vor  einer  Infiiierung  'wirksam  sföiit;t.

Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger  iobt  in seinenAus-

führffingen die Trophäensföau, die ion  Ja&  zu Jahr die Ver-

bessetungen zeigt, die bei der Wildhege erzielt  werden,  insbe-

sondere haben siffi einzelne Jagdgebiete hinsiffitlidx  des Hirsfö-

bestandes sehr verbessert, und er giht seiner Zufriedenheit

dafflber  Ausdru&,  daß der Absd'iußplan nahezu  erfiillt  wurde.

Der Bezirkshauptmann  lobt audi deq -guten  Erfolg,'  der bei der

JHgerpriiEung erzielt wurde. Von 31 angetretener)  Kandidaten

haben28 die Prüfung  bestan&'r4, und in launigen Worten  hebt

er hervor,'da3au*,zwei  Kandidatinnen  zur  Priifung  ange'

treten.  sind, die in ' den Prüfungsergebriisseffi ihre  männli*en

Kollegen weit hinter  si*  gelassen haben, ein Bö#eis  füs  weib-

' h'AebnsdiE'liegßee'nzde'vwerw'e edi"st Bd"'er'Bezkshiarukpsh'maüapn'tnmsaangüf'nod'i auf die

Bestimmungen deffi '!,affengesetzes hinsi*tliffi  des Mitführens

von Waffen in Jagdrevieren- Wenn  jemand  ohne  den  Na*weis

einer Jagdbered'itigung mit einer Jagdwa'ffe im Revier  ange-

troffen wird,  verfä13die  Waffe der Bes*lagnahme.  Er  sd'iließt

mit'einem ,,Weidmannsheil"  für das kommende Jagdjahr.

ßeiirksjägermeister  'Qtto Gitterle'  dankt  den einzelnen  Her-

ren für ihrö Ausführungen  und  s*ließt  mit  einem  ,,Weidmanns-

heil"  die eindru4svo11e qnd  sehr gut  verlaufene  Versammlung.

unsere  heutige
RECHTSFRAGE

Frage: In der Afüi*t  den Gesffiäftsgang  in meiner  Gast-

wirts*aft  zu heben und för  den Fremdenverkehr  etwas  tun

.zu können,  habe idx an &'r  Bundesstraße,,  fütli*-von  ameinem

Gasthof,- eine' Hinweistafel  .aufgestellt.  Diese  Hinweistafel

wurde'mir  von  der Behörde  ni*t  genehmigt.  Im  <;egenteil,  idi

bin jetzt  sogar  bestraft  worden.  Idi  glaube  gerne,  daß  es der

Behörae gleid»gtiltig  ist,'  ob meiri  Gesffiäft  floriört  odei  niföt,

d9* kann id» nidit  verst4en,  daß sid'i-die  Behörden  gegen

eine   Aufwäntwidclung  des Fremdenverkehrs  stellen.  Die

Tafel  dient  ja zu nifö'ts  anderem  als Gäste  anzuwerben.

Antwort:  Nadx  S 84 aer StrÄßenverkehrsordnung'  sföd,

'Werbungen und Ankündigungen  öußerhalh  von  Qrtsgebieten

an Straßen innerhalb einer Entfernung  von  100 m vom  F4r,-

banrand  verboten.  Von  diesem Verbot  hat  die Behörde  Aus-

nahmen  zu bewilligen,  wenn  das Vorhaben  einem  voraringli-

d'xen Bediirfnis  der  Straßenbeniitzer  dient  öder  f'ür  diese immer-

hin von erhebli*em  Interesse  ist und vom  Vorhaben  eine

Beeinträdxtigung  des Straßenverkehrs  niffit  zu erwarten  ist.

DÄraus  ergi%t  sidx zunäffist,  daß ohne vorher,ige  Bewilligung

dur&i  die Behörde  keine  Hinweistafpl  aüfgestellt  weraen  darf.  -

Wird  diese Vors*rift  mißaditet,  ist  unweigerlidx  ' ein  Verr

waltungsstrafverfahr;  die Folge. Das hat mit  der  Einstöl-

lung  der Behörde  zum  Fremdenverkehr  ni*t  d'as. geringpte  zu

tun,  Maßgeblidx  ist  üur,  ob Sie die Bewilligung  zur  Aufstellung

der  Tafel  haben  oder  nidxt.'  Da  Sie sie ofFensiahtfiffi  ni*t  haEien,

diirfen  Sie si*  nidit  wundern,  wenn  die BeHörde  gegen Sie ein

Strafverfahren  eingeleitet  hat.   '

Was die Bewilligung  der Hinweistafel  selbst   anbelan;gt,  ist

der  Gesi*tspunkt  des Fremdenverkehrs  ebenfalls  verfehlt.

Maßgeblid'x  ist  lefügli*  der Gpsid'itspunkt  des Verkehrsteilneh-

mers, ob aie'Tafel  seinem vordringliföen  Bediirfnis  entgegen-

kommt  oder  dodh für  ;hn  von  erhebliffiem  Interease  ist, wobei

selbstverständli*  die- Verkehrssidxerheit  ni*t  beeinträdütigt

we,rden  aarf.  Insbföiondere  vor  uniibersid';itlid;ien  Kurven  wird

die Aufmerksamkei.t  des Kraftfahrzeugfönkers  dur*  Hinweis-

tafeln  nid'it  abgelenkt  werden  dürf«n.  Auffi  wird  ein vordring-

lidies  Bedürfnis  keinesfalls  anzunehrnen  sein, wenn  Ihr  Gast-

hof  mit  seföer Betriebsfüzeifönung  ,ohnehin  aus angemessener

Entfernung  wahrgenommen  werden  kann.
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Kulfür und Kunst Afriküs
Die  Volkshod'xsd'iulen  Osterreidis  nehmen  sidi  vor  allem  der

Erwadisenenbildung  an  und  bieten  in  Veranstaltungen  mit
allgemeinwissensa'iaftli*en  oder  künstlerisföen  Lehrstoffen  die
Möglidffieit  der  Inforination  und Wissensbereiföerung.  Eine
gezielte  .Auswahl  der Thementiereid'ie  und  Referenten  ermög-
li*t  dem  Publikum  den Zugang  zu einer  umfassenden  Si*t.

Der  Aft'ikavortrag  von  Frau  Doz.  Dr.  Herta  H;i.selberger
r'undet  das Bild  Afrikas,  das bereits  mehrmals  von  versdiiede-
nen Gesiditspunkten  im Rahmen  einer  Veranstaltung  der VHS
Lande*  durd'ileu*tet  wurde,  aus der Fragestellung  der Volks-
kunde  ab. Die  Vortragende  kehrte  erst vor  kurzem  von ihrer
letzteü  Afrikareise  zurii*  und  konnte  somit  iiber  den neuesten
Stand  der  Forsföung  !:ieri*ten.  Die  wissensd'iaftliaxe  Arbeit
wurde  durdi  das Mißtrauen  der Neger  dem  Weißen  gegeniiber
utid  das Fortsförittstreben  der neuen  Staaten,  die Tradition  als
hemmend  ansehen  und  'viele  Kunstsföätze  zersfören,  ersföwert.
Daneben  gibt  es bereits  raffinierte  Fälsd'iungen  und Touristen-
kunst.

Frau  Doz.  Dr.  Haselberger  unters*ied  rza*  geographistföen
uüd  historisdien  Gegefünheiten  versüedene  Kulturkreise.  Die
Felsbilder  der  Sahara,  die eine Verwandtsföaft  mit  europäi-
schen Höhlenmalereien  erkennen  lassen, aber  älter  sind, bewei-
sen, daß dieses Gebiet  erst nadi  der Pluvialzeit  ausgetroänet
ist.  Im Ursprungsland  der Neger,  der westafrikanisföen  Sa-
vanne,  begegnet  dem Forsd'ier  ein begabtes  Volk,  das gewandt
aus Lehm  reiffiverzierte  Hütten,  Burgen  und  Mostföeen  erbaut.
Hier  gibt  es audi  sehr s*öne  Töpfer-  und  Webearbeiten  und
Sdimiedekunst  aus  Gold,  Silber  und Stahl.  Im westafrikani-
sd"ien Urwald  konnte  sifö  zur  Zeit  der großen  Gottkönigtiimer
eine Ho'Fkunst  entwi&eln.  Es wurden  Bronzegußarbeiten  aus
dem 14. Jh. gefunden, die in ihren technis*en Ausfiihrungen
und  Qualität  im vergleid'»baren  Zeitraum  einmalig  sind. Die
Negerkunst  der Savanne  war  von großer  Bedeutung  für  die
Entwi&lung  der modernen  Kunst,  wie  z. B. bei Picasso,  Nolde
und  Kirdmer.  Im  Süden Afrikas  errei*ten  die Busdimänner
eine hohe Kunst,  die sid'i  in Höhlenmalereien  und  Ritzzeid'i-
nungen  äußert.  Die  Kunstsföätze  Ostafrikas  wurden  zum
Großteil  'von den Portugiesen  zerstört.  Fiir  den Forsd'ier  gibt
es hier  nod'i  viele  ungekfüte  Fragen.  Ara»itektonisd'i  sehr
interessante  Felskir*en  mit  sd'fönen  Malereien  findet  man in
Äthiopien.  Am  besten  erforscht  ist das Kunstsföaffen  der %yp-
tisöen  Dynastien  in'i Niltal.

Der  Begriff  Kultur  wurde  von  der Vortragenden  aber nid'it
nur  vom  Künstlerisföen  her interpretiert.  Sie kam aud'i  auf
verschiedene  Lebensgewohnheiten  und  historisffie  Voraussetzun-
gen fiir  soziologisdxe  Verföderungen  in neuerer  Zeit  zu spre-
dhen. Stärker  als in Europa  wirkt  sid'i die Emanzipation  der
Frau  in Afrika  aus.

A11 diese Punkte  wurden  im Vortrag  behandelt,  das gutge-
wählte  Bildmaterial  konnte  vorteilhaft  eingesetzt  werden.  In
aiarmanten,  anregenden  Worten  verstand  es Frau  Dr.  Hasel-
berger,  von  ilirer  Fors*ungsartieit  zu beriföten  und  es gelang
ihr  der  Beweis,  daß Wissensaxaft  dem  interessierten  Laien
leb+endig nahegebra*t  werden  kann.  GN

Sonnenzug  in  St. Anton

Auf  seiner  viertägigen  Reise  durch  österreich,  Bayern,
Liechtenstein  und  Jugoslawien  machte  der  8oünenzug  1970
am  Freitag,  den 8. Mai  auch  in 8t.  Anton  a. Ä. halt.  Die
Teilnehmer  des 8onnenzuges  wurden  vom  Herrn  Bezirks-
hauptmann  Hofrat  I)Dr.  Lunger  und  vom  Vizebürgermeister
Karl  Tschol  sowie  von  der  Musikkapelle  St.  Jakob  unter
Leitung  des  Volksschuldirektors  Keim  begrüßt.  Die  Musik-
kapelle  gab  auf  dem  Bahnsteig  ein  flottes  Konzert,  während
die  ö76 Tei]nehmer  das Mittagessen,  das vom  Verkehrs-

verband  und  von  der  Gemeinde  8t.  Anton  gespendet  wurd
einnahmen.  Herr  Kom.-Rati  8cbu1er  hatte  die Verpflöguz
übernommen,  das  Bundesheer  stellte  die  Warmhaltekiste
und  das Gescbirr  zur  Verfügung.  Die  Bezirksstelle  Lan«
eek vom  Rioteiii  Kreuz  half  bei der  Ausgabe  des  Essex
mit  12 freiwilligen  Helfern.  Den  durchwegs  körperbehii
dertan  Teilnehmern,  unter  denen  erstmalig  auch  solc}
aus 81owenien  waren,  wird  die freundliche  Aufnahme  i
Elt. Anton  a. Ä. sicber  immer  in Erinnerung  bleiben.

KÄJ-Jugendtage  ,,IO"
Die  KAJ  des Gebietes  Landeck  erlaubt  sich wiederux

der  jungen.  Bevölkerung  von  Landeck  und  Umgebung  di
Durchführung  der  Jugendtage  vom  22. - 24, Mai  1970  bc
kanntzugeben.  Diese  Jugendta.ge  beginnen  heuer  erstma]
mit  einem  8eminar  für  Mädchen  und  Bursühen  ab dey
vierzehnten  Lebensjahre.  Am  Freitiag,  den  22. 5. uni
am  Samstag,  den  23: 5. 1970,  jeweils  um  20 Uhr,  spreühei
im  Vereinshaus  Landeek  die  beiden  Beferenten  Frau  Gmeine
aus Linz  und  Herr  Alfred  Rieder  aus  Innsbruck  übe
Eiexualerziehung  und  Einführung  in die  Lebensfragen  de
jungen  Menschen.

Der  eigentliohe  Jugendtag  am  8onntag,  den 24.  5. 70
der  nachmittags  in  der  Aula  in Perjen  und  abends  in
Vereinshaus  in Landeck  durchgeführt  wird,  hat  folgendei

Festprogramm  : Aula  :

13.00  Eröffnung  und  Begrüßung

13. 1ö  Quiz  (Allgemeine  Fragen  und  Fragen  über
IReligion.  Unter]agen  für  Religionsfragen
sind  in der Pfarre  Perjen  erhältlieb).

14. 30  Band-Wettbewerb

17.00  Wortgottesdienst  und  anschließend  Preis-
verteilung.  fSchöne  Pyeise  sind  zu gewinnen.

Vereinshaus  :
l8-.00  Party  mit  dem  Conferencier  Gunnar  Breuer

Bedingungen  für  den Quiz  :
Jede  Pfarre  kann  mit  je  vier  Personen  mitmachen.  Jene

Pfarre,  die am  meisten  Punkte  erreicht,  ist  8ieger  (kein
KO  8ystem).

ffl  ffl  m  mm  m  m  aa  sm  m  aa  asi  m  m  m  m  m  sa  m  w»  m  m  fö  mw  aa  sa  w  m  z  ai  m  am  »  ffl  w  z  w  m  m  «  m  ffll  fö  aa  m  «  w
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Es geht  um Ifü  Geld!  Je weniger  Sic haben,

umso  wi*tiger  ist  es! Darum  ist  ein  BTV-

Gehaltskonto  so vorteifüaft.  Es ist  speziell  fiir

den Arbeitnehmer  gesföaffen  worden  und  bietet

die  Beratunj  durdi  Fachleute,  die  wissen,  wie

man  Geld  macht,  das sifö- vermehrt.  Zum  Beispiel

im  Erfolgssystem  IOO, einem  System  zur  Ver-

rnögensbildung  von  kleinsten  An;fflngen  ai'i.  Das

BTV-Gehaltskonto  6ictet  atier  auch den  auto-

matisdten  überziehungskredit,  ohne  lange  zu fra-

gen.  Und  ein Scheckhefl:.  Und  eine Sföe&karte.

Das BTV-Gehaltskonto  bringt  yiele  Vorteile,  die

'jerler  ausniitzen  kann  und  soll. Dies meint  die

Bank  für  Tirol'und  Vorarlberg,  ein Partner,  mit

dem Sie Erfolg  haben.
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BÖdiügungen  für  die Bföds  :

Drei  8tücke  werden  bewertet.  Bei  der.Anmeldung  müssen

'änf 8tücke. bskanntge@eben werden, von denen dann drei
bu@gesuchti  werden.  Die  Jury  bestehti  aus vier  Personen.

)ie  8pie1reihenfo1ge  wird  am 23. ß, 1970  von  der  Jury

rerlost.  (Aehtiung,  in der  Aula  ist  keine  Mögliahkeit  zum

E'roben.)

Anmeldungen  und  nähere  Auskünfte  für  den  Quiz  und

Bandwettbewerb  in  den  Pfarren  Perjen,  Landeck,  Bruggen

md  Zams.  Um  rege  Betefflgung  bei den Wettbewerben

;rsucht  die KAJ.

Altpapiersammlung

'Voranzeige

Am  Eiamstag,  den  23. Mai  1970  führen  wir  wieder  unsere

utpapiersammlung  durch.

- I)ie  Bevölkerung  von,  Landeck  wird  gebeten,  das vor-

handene  Altpapier  (keine  Kartons  und  Schachteln),  .wo-

möglich  gebündelt  ab 12 Uhr  vor  den  Haustüren  bereit-

gulegen.  Eventuelle  größere  Mengen  bitte  unter  Tel.  Nr.

717 anzumelden,  diese  werden  dann  abgeholt.

Für  Ihre  Mithilfe  vielen  herzliehen  Dank  Ihre

aktion  3ß5

Bezirkshauptmannschaft  Iiandeck

Landeck,  8. 5. 1970

Betreff  : Bekämpfung  der  Wutkrankheit  ;

Jirweiterung  des 8perrgebietes  im  Bezirk  Landeck

7erordnung:

Auf  Grund  der  amtlichen  Feststellu,ng  von  Wutkrank-

heit  bei einem  Fuchs  im Gemeindegebiet  Pettneu  a. A;

yird  zur  Abwehr  der  seMdlichen  Folgen  dieser  8euche

im 8inne  der §§ 24, 2ö und  42 des Tierseuehengesetzes,

:ElGBl.  'Nr. 177/1909  in der geItenden  Fassung,  bis  auf

Widerruf  Nachstehendes  angeordnet  :

l.  Das  mit  ha. Verordnung,  Zl.  I-374/35  vom  13.  4. I970

erklä;te  Sperrgebiet  (Gem.  Galtür,  Ischgl,  Kappl,  8ee,

Pians,  8trengen,  Tobadill)  wird  um die Gemeindege-

biete  Flirsch,  Pettneu  und  St.  Anton  erweiterti  und  diese

drei  Gemeinden  damit  ebenfalls  zum  8perrgebiet  erkfüt.

2. Die  mit  obgenannter  Verordnung  unter  Punkt  2 bis

7 angeordneten  Maßnahmen  gelten  daher  ab sofort  auch

in Flirsch,  Pettneu  und St. Anton.

Es smd  dies:

. a) Eiämtliahe  Hunde  im  8perrgebiet  sind,  sofern  sie nicht

mit  der  amtlichen  Hundemarke  gekennzeichnet  sind,

zum  Zsvecke  der Evidenthaltung  und  Kennzeiehnung

sofort  beim  Gemeindeamt  zu melden.

b) Hunde  sind,  sofern  sie nicht  an die  Kette  gelegt  sind,

an der  Leine  zu führen  ; bei  Mitnahme  in  Geschäften,

Gaststätten  und  Massenbeförderungsmföte1n  sind  sie

zudem  mit  einem  sicheren  Maulkorb  zu veirseben.

Vom  Leinenzwang  befreit  sind  Hunde  der  Exekutive,

der Bergrettung  und  der  Bergwaüht  im  Diensteinsatz,

sowie  Jagdhunde  für  die  Zeit,  während  der  sie von  den

{ W"aigladavuesürwbeennadeent woredrdneun.n'sE4elmlte'nß jzeudrocÄhuifnbrs'onlgcuhneng FXol'-
I len Hundei mit einem seughenverdächtigen Wild in Be-
(  rührung  kommen,  sind  sie' soforti  zu töten.

. 0) Katzen  dürfen  nur  so gehalten  werden,  daß  ein  Kon-

takt  mit  Wildtieren  unmöglich  ist  (Haus-,  Hofsperre).

, d) Entgegen den erlassenen Vorsc0rjften angetroffene Hunde

und  Katzen  sind zu töten,  Die  Jagdausüfünden  werden

angewiesen,  streunende  Hundeund  Katzeri  unnachsichtig

zu töten.  Der  zuständige  Bürgermeister  hät  entispre-

chends  E3treifen  anzuordnön  und  eizusetzen.

e) Es ist  verboten,  Huüde  und  'Katzen,  die im  8perrgebiet

 i,hren  8tandort  haben,  aus diesem  Sperrgebie)t  zu. ver-

bringen.  ,

f) Die  Ausfubr  ;von lebendem  oder. totem  Raubwild,  von

nicht  weidgereüht  er]egtem  Wild  (Fa]lwild  bzw.  ange-

fahrenem  Wild),.  von  Rohstoffen  der  vorgenannten  Tiere

wie  Decken,  fülge,  Trophäen  usw.  aus dem  8perrgebiet

ist  verboten.

Die  Verordnung  tritt  mit  der  Verlautbarung  in.Kra'ft.

'Ubertrettingen  obiger  Anordnungen  werden  narh  Ab-

sübnitt  VIII  dps Tierseuchengesetzes  bestraft.

Der  &zirkshauptinann:  i. V. Waldner

"  LeiB(u' G
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Stadtgemeinde  Laüdeck

Betrifft:

Brennmiffelüktion 1970 für bedürftige
Altersrenlner und P..nsionisten

Die  Brennmittelaktion  1970  (Kohleribeihilfeaktion)'für  be-'
dürftije  Altersrentner  und  Pensionisten  wurde  auax im heu-
rigen Jahr wieder dur*  d.as Amt der Tiroler Landesregierung
bewillig €.

Die  ftir  die Anspruchsbereaitigung  vorliegenden  Ria'itlinien
.wei*en  yon  den  vorjförigen  ab und  werden  wie  fo!gt  in neuer'
Fassung  verlautbart:

Bereffitigt  zur  Antragstellung  sind  Rentner  und  Pensionisten
mit  Erreichung  des 60. Lebensjahres.

Bei Witwenantr%en sind außerdem die Geburts- und Steföe-
daten  des  Gatten  anzugeben.  Invalidenrentner  können  nur
füi  besonderer  Notlage  beriid«si*tigt  werden,

Einkommensgrenze:  S 1400,  -  bei  Einzelpersonen;  S 2000,  -
bei  Ehepaaren.

Hilflosenzus*uß  und  BlindenbeihilFe  sind  anzugefün,  wer-
den  aber  füi  der  Bemessung  niföt  börea'inet.

Familien-  und  Wohnungsbeihilfen  usw.,  sind  als EinküJnfte
anzugeben  und  werden  fiir  die  Bemessungsgrundlage  angeretfö-
net.

Ertr%e aus Haus- und Grundbesitz sowie der  Bezug einer
Rente,  entweder  aus  Italien,  Deuts*land,  Kriegsopfer-  bzw.
Elternrente,  Gnadenrente  (Firmenzuschüsse)  sind unbedingt.
artzufiibren.

Die  füim  Gemeindeamt  aufliegenden  AntragsFormulare  sind
vollständig  und  gut  leserli*  auszufüllen,  zu unterfertigen  und
mit  Datum  versehen  bis 'spätestens

Freitag,  den  25. Septerrdger  1970

im  Rathaus,  I. Stod«,  Zimmer  7, mit  Beisföluß  der  erforder-
1ichen'Rentena):is*nitte  abzugeben.

Anträge  obiger  Brennmittelaktion,  die nach  diesem  Termin
abgegeben  werden,  oder  jene,  die  niföt  den  vorstehenden  Ri*t-
linien  entsprechen,  können  nicht  berii*sifötigt  werden,

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun  e.h.

Miillabfuhr

Die  Bevölkerung  von  Lande«'k  wird  daraufaufmerks

gemachti+  daß die Müllabfuhr  wegen des 'Feiertages
Montag,  den.18.  5. 1970,  erst  am  Dienstag,  dsn  19.
Mittwoch,  den  20. 5. und  Donnerstag,  den  21 5. 1970,
der  üblicht'n  Beihenfolge,durchgefiihrt  yird.  Die  Ha
besitizer  werden  daher  ersucht,  die  Müllgefüße  zu dies
Zeitpunkt  bsreitzustellen.

Der  Bürgermeister  : Anton  B  r  a

Viehversicherungsverein  Landeck

Diö  Viehversiaherungsbeiträge  für  März  1970  si
in  der  Zeit  vom  18.  Mai  ' bis  31.  Mai  1G
böi  nachstehenden  Mitgliedern  einzuzablen  : Vorhofer  (:
Angedair),  Patsch  (Perfuchs  und  Perfüchsberg),  8ch
(fürBruggen).  l)er  Obmann:  Weisi

IGSL
Unser  nächster  Klubabend  findet  am  19.  Mai  1970,  t

20 Uhr  im  Gasthof  Arlberg  statt.  Wir  sehen  das  Schli;
programm  des Rundsendebewerbes  wo  auch  der  Film  v
OF Ennemoser  ,,8ühöpferisches  Hobby"  dabsi  ist.  I
Klubleitung  ersuüht  sich  doch  mit  etwas  mehr  Interei
an den  Klubabenden  zu beteiligen.

Am  letzten  Klubabend  konnte  als Gasti  der  Hochwi
dige  Direktor  des 8ühü1erheimes,  Pater  Kotzbek  fügrü
werden.  Hier  wurde  wieder  einmal  der  Beweis  erbracl
yelch  schöne  und  verantwortungsbewußte  Aufgabe  d
Amateurfilm  hati.  Es wurde  ein  Film  gedreht  über  d
Leben  (Lernen,  8port,  Freizeitgestaltung)  der  Buben  i
Don-Bosco-Heim,  um  den  Bltern  zu  zeigen,  was  ihre  B
ben  so  während  eines  Jahres  alles  treibsn.  Man  kai
sagen  dieser  1. Landecker  Bildbrbogen  war  ein  wirkli
schöner  Erfolg  und  dies  zeigte  auch  der  herzliche  Applat

Wir  hoffen,  auch  noch  einen  2. Film  in dieser  Richtu
zu  einem  späteren  Zeitpunkt  zu  sehen  und  freuen  u
sühon  jetzti  darauf.

Hohes  Alter

Am 16 Mai feiert Herr Johann J%er, Perjenerweg ]
seinen  83. Geburtstag.

Unsere  herzlichsten  Wünsche  zum  Geburtstagsfest  (l]

für  noch  viele  schöne  und  gesunde  Jahre.

venetseilbahn
i !iEEtföHE 780.220B

LANDECK-ZAMS  TIROL

Pfingstbetrieb  16.,17.,18.Mai

mit  2 Liften

Beste  Schneeverhältnisse  bis  Zwischen-

station.

Saisonkarten  1970

'haben 'im Mai  nOCh  GÜltigke'it!

Weiterer  Fahrbetrieb  : 23.,  24. u. 28,  - 31. Mai
und  ab 6. Juni  durchgehend
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Unsexe  neuen  Erdenbiiraaer

In  Zams wHrden  geboren:

m l. 2. ein Herbert dem Mineur Erigeltiert W41ffi  iund der
Rosa geb. Wald'i,  Stanz  bei Landedk  18 und eine

Renate  dem - Forstarbeiter  Osföald  Gastl  und  der

Anna  Aloisia  geb. Walser,  Istfögl  61

tm 2. 2. eine Renate  Lucia  dem  S*losser  Alois  Wohlfarter  und

der Rosa  gfö. Windisch, Lande*,  Prandtauerweg  12i

und eine Edith  Annemarie  dem Landwirt  'Raimund

Josef Kurz  und  der Anna  Majia  geb. Bartl,  Ischgl  6,

und eine Regina Maria dem Finanzbeamten Josef

Otzbrugger  und der Frieda  Judith Summerauer,
Zams,  Pfarrgasse  26;

tm 5. 2. ein Stefan  dem Me*anikermeister  Albert  Falch  uml

der Gerda  Neurauter,  Zams,  Hauptstraße  13

tm 6. 2. ein Bernhard  dem  Maschinisten  Alfred  Schweiger  und

der Brunhilde  geb. Forti,  Grins,  Graf  127,  und  eine

Maria Luise dem Bauer Johann Rimml  und  der Anna

geb. Schlierenzauer,  Fließ  Piller  23

tm 7. 2. eine Alexandra  dem Tankwart  Josef Männel und  der

Angela geb. Rudig, Landeak, Jubiläumstraße 7;

im 8. 2. eine Birgit  Hedwig  Maria  dem Bundesbahnlokführer

Alfred  Pöll  und  der Irmgard  geb. Thurner,  Lande

Lötzweg  41

am I0.  2. eine Sabine  dem Werkmeister  Ridiard  Scherl  und  der

Aloisia  gfö. Sfömied,  Grins,  Graf  117a,  und  eine

Gerda  Rosemarie  dem Oberwad'itmeister  Alfons  Hai-

der  und der  Heidemarie  geb. Grünauer,  Lande

Uriaistraße  30

m 11. 2. eine Sonja  Maria  dem Monteur  Herbert  Bedter  und

der Angelika  geb. Juen, Strenger 240, und eine

Chriselda dem Bauer Johann Schimpfößl und aer
Hildegard  geb. Senn, Fließ,  Ei*holz  134;

am 12. 2. ein Andreas Josef dem Verkäufer  Josef Schärmer und

der Marianne  egb. Dörr,  Landedc,  Salurnerstraße  12,

und  ein Stefan  Werner  dem Installateur  Werner  Weiß

und  der Anna  geb. Brugger,  Zams,  Feldgasse  2;

am 13. 2. eine Andrea  dem  Oberkellner  Robert  Netzer  und  der

Hermine  geb. Wastian,  Ried  127,  und  eine Birgit  dem

a Friseurmeister Kirschner uifö der Herta geb. Jenne-
wein.  Nauders  289.  und  ein Florian  dem  Bauer  Alfons

Erhart  und  der Elsa  gfö.  Fald"i,  Schnann  54;

am 14. 2. ein Martin  dem  Medianiker  Ernst  Schlierenzauer  und

der Maria  geb. Plangger,  pließ,  Piller  14;

xm 15. 2. eine Ursula  Katherina  dem  Bauer  Ernst  Rietzler  und

der Roswitha  geb. Hammerle,  Fiß 69;

'lm  16. 2. ein Markus  dem Postvertragsfüdiensteten  Anselm

Spiß und der Brigitta  geb. Sr!hwarz,  Landedt,  An-

dreas-Hofer-Straße  14. und  eine Adelheid  dem  Elek-

triker  Karlheinz  Pfeifer  und  der Elisabeth  geb. Gam-

per, Flirsch  I99;

im 17. 2. eine Sonja  Bernadette  dem Zollwaa'ibeamten  Fried-

ridi  Gapp  und der  Noföurga  gfö. Strasser,  Nau-

I:im 19. 2.deeirns C10hr5istian Alois  dem Koch  HoWt Cordin  und  der

Zdenka  geb, Pristavec,  St. Anton  am Arlberg,  Nasse-

I rainerhof  I a;

m 21. 2. eine Ingrid  dem Elektriker  Karl  Kirsd"iner  und der

Theresia  geb.  Tieferförunn,  Lande*,  Prandtauer-

i weg 3, und ein Luz dem Textilaföeiter  Marko  Nico-
vic  und  der  Katarina  geb.  Koljcevic,  Lande

Br.uggfeldstraße  44;

!im 25. 2. ein Markus Karl dem Landaföeiter Karl Oberhofer
und der  Rita  geb. Riezler,  Pfunds  393,  und eine

Veronika  Beate  des'n Rentner  Franz  Vogt  und der

Anna  geb. Goller,  Ischgl  63

am 26. 2. ein Harald  Paul  dem Maurer  Paul  Bo&  und der

Anna  geb. Greiter,  Fließ,  Dorf  49 b;

am 2, 3. ein Güntcr  Peter  dem Koch  Helmuth  Riezler  und

der Hildegard  geb. Ofürhofer,  Pfunds  Hinterrauth

394;

am 5. '3. eine Annemarie dem Hilfsarbeiter  Josef  Kichler  und

der Anna  geb. Eiterer,  Kauns  48, und  eine Elisabeth

Birgit  dem Uhrmaföermeister  Anton  Winkler  und  der

Anna'geb.  Vogt,  Lande&,  Maisengasse  6, und eine

Monika  dem BundeföahnangestelIten  Heinriffi  Prieth

und der Martha  geb. Hammer]e,  Zams,  Römer-weg  13;

asn 7. 3. eine Ingrid dem Ffüföter Johann  Ladner  urid der

Franziska  geb. Pfefferkorn,  See 76, und  ein Haraid

' Anton  dem Gastwirt  Reinhold  Tschiderer  und der

Erika ge):i.. Wille, See 83, und eine Jutta  dem Lehrer

Wilfried  Schnalzger  und  der  Christl  geb.  Blaas,

Nauders 289, und ein Heinrich dem Lehrer  Josef

Federspiel  und der Ilse geb. Mayrgrifindter,  Pfunds,

Volksstföule;

am 8. 3. eine Daniela  dem Tischler  Ignaz  Pingera  und der

MartIia  geb. Watschinger,  Zams,  Bursdilweg  14;

am 9, 3. eine Franziska  Karolina  dem Postangestellten  Franz

Petter  und  der Hilde  geb. Pfeifer,  Kappl  92;

äm 10. 3. eine Andrea  dem Maschinisten  Anton  Ottl  und  der

Hildegard  geb. Kröl],  Pfunds  271;

am 1. 3. eine Alexandra  dem Koch  Josef  Ploner  und  der Chri-

a stine geb. Wilhelm,  Pfunds  343,  und eine  Helga

Veronika  dem Bundesbahnbeamten  Eugen  Lechleit-

ner und  der  Margajeta  geb. Marth,  Flirsch  1 a;  a

am 12. 3. eine Roswitha  Margerita  dem Kaufmann  Heinrich

Kurz  und der Gertraud  geb. Hauser,  Ischgl  31, und

eine Petra  Theresia  dem Kraftfahrer  Ignaz  Theiner  

und der Viktoria  geb. Sföusföu,  Fließ,  Sonnenberg

155, und ein Philipp  Albert  Christian  dem Friseur

Christian  Marth  und  der  Roswiföa  geb. Aloys,  Sankt

Anton  am Arlberg,  Hotel  ,,Tannenhof':  und eine

Richard dem Holzarbeiter  Josef Kirschner  und der

föngard  geb. Heiseler,  Ladis  29;

am 13. 3. eine Sylvia  Maria  den Seilbahnangeste11ten  Rudolf

Pichler  und  der Herta  geb. Zangerl,  Isd'igl  158;

am 14. 3. ein Gebhard  dem Bundesbahnbeamten  Gotthart

Schmid  und  der Elisabeth  geb. Mair,  Strengen,  Unter-

weg 117,a a

am 15. 3, ein Markus  dem Elektromeister  Edwin  Walter  und

der Berta  geb. Vogt,  Grins,  G#af  117;

60 Jabre Viehzuchtverein  St. Jakob am  jlrlberg

Vor sechs,Jahrzehnten  riefen Pfarrer  Strobel,  Gast,wirt

Rudolf  Klimmer  und eine Anzahl  aufgeschtossener Bauern

den Viehzuühtverein  Bti.  Jakob   ins Leben. Für  das statt-

liche Dorf  an der 8onnseite  des obersten 8tanzerta1es  war

dieses Jubiläum  wohl ein Anlaß, einen  festlichen  8onntag

(3. Mai) zu begehen. Die Ziele dieses Vereines lagen  von

vprnherein  fest : den Zuchtgedanken  bei den Baüern  zu

fördern, durch einen gesunden,  schönen Viehstand  den

Besitzstand  zu heben und in rationeller  gemeinsamer  Ar-

beit, bei aller Wahrung  bäuerlieher  Tradition,  dem  Fort-

se,hritt zu dienen. Es spricht  für die -8t. Jaköber  Bauern

daß diese Bestrebungen,  das Gedankengut  der damaligen

weitblickenden  Grtinder,  auch in  unserer  Zeit  lebendig

fortbestehen,  wenngleiüh  der Fremdenverkehr  dle  Lebens-

bedingungen  in mancher  Beziehung  giinstig  verändert  hat.

Züm Fest waren gekommen  NB Franz RegensbÜrger,

LA  Rudolf  Draxl  als Obmann des Tiroler  Braunviehzucht-

verbandes,  Bez.Hauptm.  EüR I)Dr.  Lunger,  Bgm. Othmar

Sailer, Bgm. Ker.ber  Pettneu,  Bgm. Matt  Flirsch.  Kom-
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Xxfüitsamt  Tiandeck

Ofene  Stel1en  beim  Arbeitsa:mt  Landeck
Zum sofortigem  Eintritt  werden  für  den Bezirk  Landeck

folgende  Kräfte  gesucht  :
6 Verkäuferinnen  (Sportartikel  und  Sportbekleidung,

Eisenwaren,  Gesühirr sowie Delikatessen),  I Verkäuferin
(Lebensmittel  - Aushilfe  Freitag,  8amstag  und Urlaub),
I Buchhalterin  mit  Praxis,  2 Biirokräfte  mit  Praxis,  gute
Maschinschreibkenntnisse  erforderliüh,  6 Hausgehilfinnen  -
Gescbäftshaushalte  eventuell  miti Kochkenntnissen,  18 Zahl-
serviererinnen,  IO 8erviererinnen,  3 Büffetmädchen,  15 Zim-
mermädchen,  lO Hausmädchen,  7 i Kö:'hinnen,  3 Kaffee-
köchinnen,  3 Beiköchinnen,'  12 Kü:'henmädüheff.

Für späteren Eintritt  (l.  bis l!).  Juni)  :
15Zahlserviererinnen,  IO 8erviererinnen,  lO Zimmer-

mädchen, 3 Abwascherinnen  (Weißgeschirr)  1 W7äscherin,
!) Eausmädchen.

Handelsschülerinnen,  Absolventinnen  der Dr. Wagner-
und Auej-8chu1e'  suföen ab Jöi  Unterbringungsmögliüh-
keiten  in Büros.

'Persönliche  Rücksprachen  beim' Arbeitamt  Landeck  wäh-
rend deü Amtastundeü  von 8 - 12 Unr,  so'mie telefonisch.
untör  Ot»442/616/617,

L'anderspxelshmmung  im  Stadion  Landeck  bein
Meiste:rschaftsspiel  SV Landeck  - S'V Zams

4 :O (2 :O) a:  Chr.  Himmelfahxtstag

Der Tabellenführer  8V Landeck  hatite' am vergangenei
Feiertag  deü 8V Zams zu Gast, der in  den  letzten  Früb
jahrs-Meisterschaftskämpfen  überraschende  Erfolge  er
zielen konnte.  Es waren somiti  beste 'VoraussetIzungen fü
ein spannendes Lokalderbi  gegeben und so  verzeichneri
das Stadion  auch einen Zusühauerbesut'b,  wie  seit  Jahrei
nicht  mehr (700). Der Fußballsport  hat im  Oberland  einei
treuen  Anhängerklub,  der sich an guten. Aktionen  seine.
einheimischen  8port1er  begeistern  kann  und bereit  ist  mit
zugehen, um seine Mannen mit allen erlaubten  Mittelx
zu größeren Leistungen  anzuspornen.  Die Zuschauer  wurdez
schließlich auch nicbt  enttäuschti,  denn sie  sahen,  wai
sie sich erho[ten  : Großen, bedingungslosen  Eir'isatz  voz
beiden 8eiten, Tempo und Tore.  Daß  der E3V Landet,b
und 8V Zams an diesem Feiertag mit  4 Mannschaften  it

den 'Kampf  gingen, beweist aie große  Breitenarbeit  dei
beiden Klubs,  die sich in der Zukunft  zweifellos  bezahl1
machen wird. Es gab somit auch einen  VergleichskampJ
zwischen Landeck  und.Zams,  der aber auch auf  breitex
Basis diesmal  zu Gunstien des 8V Landeck  klar  entschieden
werden  konnte.

Schon das 8chü1erspie1 braahte  guten  Fußbansport  und
endete nach einer stayken zweiten Halbzeit  mit  2 : l füz
die Landecker  Schüler. Auf  beachtl;chem Nivea:u  stand
das folgende Meisterschaftsspiel-der  Junioren,  das  lange
Zeit auf des,Messers 8chneide stand, dann  aber  durch
die technisch und konditionell  etwas stärkeren  Landecker
im Endspurti  mit 5:3 gewonnen  wurde.  Die  Reserven
.trenten sieh mit I : 1 unentsühieden,  allerdings  fiel  der
Treffer für Zams aus einer Situation  die zweifellos  nicht
Tor war, dennder  Ball  hatte  nie die Torlinie  überschritten.
Dieses Spiel braühte aber scho'n Stimmung  in  die  Zu-
schauer, denn beide Torleute  wurden mehrfaüh  geprüft,

.und konnten  sA:'h auszeichnen.

Als dann die ersten Mannschaften  der beiden  Vereine
ins Rennen gingen wurden  sie bereits  lautstark  mit  Trom-
peten und Sirenen angefeuert,  Zams drängte  auf  eine  vor-
zeitige Entscheidung  und begann mit rasanten  Angriffen
über ihre schnellen Flügel, begleitet  vom  Ohor  ihrer  zahl-
reiohen Schlachtenbummler,  unter denen  sich  auch  Bgm.
Waltsr  'E'yaidl befand,  An diesem 'I'ag aber war  dieLandeüker
Verteidigung  kaum zu umgehen, der Gegner  wurde  schon
im Mittelfeld  attakiert  und mit Zunahme der  Eipieldauer
kamen die überrasahend spielfreudigen  Landecker  mehr
auf, ihr Kombinationsspiel  lief besser und ihr  agilster
Stütmer  'I'hönig  Hubert  braeh nach einer  8o1oaktion  den
Bann und schoß unhaltbar  aus kurzer  Distanz  auch  für
den als Ersatztorhüter  im Zammer lor  stehenden  Ried}
ein naühdem 8iege1e kurz vorher wegen  Verletzung  aus-
sühöiden mußte..  Es dauerte  nicht  lange und wiederum  hatte
Thönig  eine Flanke  von rechtis aufgenommen  und den viel-
leichtscbon  spielentsüheidenden  zweiten Treffer  für  die  Gast-
geber mit Bombensühuß  erzielt. Zwar verlief  'das Eipiel
auch weiterhin  sehr 4emporeiüh und'spannend  und  die
La.ndecker erspielten  noah einige  torreife  .fülle,  doch  Tor-
mann Riedl  wirkte  besonders bei hohen Bälk,n  sehr sicher
und die- Zammer Vetteidigung  konnte  massiert  die  immer
meihr drückenden  Landeüker  8türmer  bis etwa  eine  Viertel-
stunde VOT 8pie1ende im Zame halten.  Ein Eckstoß  konnte
dann mit  herrlichem  Kopfstoß  von  Neuner  zum  3 :O ver-
wertet  werden und kurz  vor dem Schlußpfiff  trati  üuggen-
berger eine Ex,ke, die den Endstand  bringen solite.  Der
Ball. wurde von einem Zammer Spieler :@it dem Kopf
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leiüht  berührt  und  strich  über  den dahinterstehenden  Tor-  I

mann  ins Zammer  Tor.

Es war  ein  schönes  und durchaus  faires,  wenn  auch

miti  letztem  Einsatz  geführtes  8pie1, das  guten  Fußball-

spoit  bot. Es  wäre  sicherlich  wünschenswert,  wenn  es

noch.  zu weiteren  so interessanten  und  mit  8pannung  er-

warteten  Begegnungen  zwischen  den beiden  K]ubs  kommen

würde  und  wenn  sic5 im Interesse  des Eiportes  und der

Eiportförderung  im Oberland  alle  Sportvereine  auf  einer

engeren  kaieradsehaftlichen  Basis  treffen  könnten.

Dank,  an dieser  8te11e allen  aktiven  8port1ern  für  das

faire  Verhalten  und  den großen  spörtlichen  Einsatz,  Dank

aber  aueh an die zahlreicb(=n  Sportfreunde  auf  den  'l'ri-

bünen  füt  ihr  Kommen  nnd die  stimmge5va1jige  Unter-

stützung  der Mannschaften.

Die  ErgeBnisse  vom  Feiertag  :

8'V Landeck  BV ';hms  8chü1er

8V Landeck  - SV Zams  Junioren

8V Landeck  SV Zams  II

EiV Landöck  8V Zams  I

ff  Landeck  I  ff  Völs  I  1:3

Am  vergangenen  8onntag  bestritt  der 8portverein  Land-

eck  eine  weitere  Meistersühaftsrunde'  mit  fünf  Mann-

schaften,
Den Beigen  begannen  die  Eichüler  gegen  die  Schüler

von  Eietz.  Die  auch  körperlich  scl'iwäaheren  Bietzer  gingen

gegen die gut  eingespielten  8V Schiiler  mit  14:O  unter.

Diel Jugend  mußte  sich gegen 8t. Anton  schon  mehr  an-

strengen,  um zu einem  sieheren,  wenn  auch  kna.ppen  2 :l

8ieg'  zu kommen.  Der,St.  Antoner  Tormann  bracht,e  80-

gar das Kunststück  fertig,  einen Elfer  zweimal  zu  balten,

nachdem  ör wiederholt  werden  'mußte  ünd  trug  viel  dazu

bei,  daß  ' S't. Anton  nicht  höher  geschlagen  wurde.  I)ie

Junioren  brachten  einen,6  :1 8ieg aus Beutte  vom  dort,i-

gen 8V Beutte  mit  nach Hause  und  die II  Kampfmann-

sühaft  kam  mit  5 : I verlffitnismäßig  leicht  und  sicher  iiber

Völs  II  hinweg.  Enttäuschend  war dann  aber  der 8pie1-

verlauf  zwischen  Landeak  I und Völs  I der  zwar  eine

leichte  Feldüberlegenheit,  der  Heimischen  brachte,  aber

jeden  Einsatz  vermissen  ließ.  Nachdem  mehrere  gute  Ein-

schußmöglichkeitennichtverweptetwerdenkonnten,  nützten

die Völser  in der ersten  Halbzeit,  den Büükenwind  und

erzielten  aus wenigen  Ohancen  2 Tore,  was  'den SV sicher-

lich nervös  maühte  und resignieren  ließ.  Vielleicht  lag

den,8V  E+pielern auüh  noch  das schwere  Spiel  gegen  Zams

in den Knochen,  denn sie konnten  dem  Eipiel auch  in

der  zweiten  Spielhälfte  keine  entscheidende  Wendung  mehr

geben.  Als  Völs  nach  einem  Durchbruüh  von  rechts  ein

dritter  Treffej  gelang  reichte.es  nur  noch zum  Ehren-

treffer  durch  Kapitän  8ieß.  Zu  Pfingsten  ist der 8V  Land-

eck mit  seiner  ersten  Mannschaft  in  Wildpoldsried  zu

einem  Jubiföupisturnier  eingeladen  und  es wäre  nur  zu

wünschen  daß die Mannschaft  gegen  Kempten  und  Kottern

gut  ins Spiel  kommen  kann.

Die  Ergebpisse  vom  8onntag:

SV Landeck  - 8V Rietz  8chü1er  14:0

8V  I,andeck  - 8V 8ti.  Anton  Jugend  2 : L

8'V &'utte  - 8V  Landeük  Junioren  . I : 6

EiV Landeck  - 8V Völs  II  !) : l

8V  Landeek  - 8'V Völs  I  ' I :3

Der  Eiportverein  Landeck  sucht  SchiedsrichteranwärterI

Interessenten  bitt,e  melden  bei der Vereinsleitung  !

Union  KJ Innsbruck  - A!3V Landeck  O :1(O  :O)

Zu  einem  hauchdünnÄn,  jedoch  verdiente.ü  8ieg  kam

der ASV,  dank  einer  besseren  zweitien  SpielMlfte.

In der ersten Hälfte  zeigten  beide  Mannschaften  8om-

merfußball und nur  geringen  Einsatz.  Die  Aktionen  waren

mehr oder a weniger  auf  Zufall  aufgebapti  und  die stärk-

stien Formationen wa.ren auf beiden  Eisiten  die Hinter-

mannscbaftren.

Schiedsrichter I(astner war  ein ausgesproühener  Abgeits-

speziaIist und pfiff alle Ar,griffe  dhs ASV  .zurück.  Der

einzige Treffer resultierts aus einem  Eckstoß,.den  Knabl

souverän  per Kopf  verwandelte.  ,

Mitbestimmend für den  8jeg  'vsrar das ausgeklügelte  Kon-

zept, welches eine totale Bese3attung  -des UKJ-Sp;elma-

chers (Nr. 6) durch Pfisterer vorsah,  der sich dieser  'Auf-

gr»be bravourös  enjledigte.  "  '

. Durch diesen vierten  8ieg en suite  liegt  der ASV  im-

mer noch an der' 8pitze  und noch  nie seit der Vereiffs=

gründung liegt der Aufstieg so nahe. Al]erdings  liegen  mit

Ried und Mötz noch zwei  hartnäckige  Verfolger  im  Rennen.

Ried vare aus eigener  Kraft  noah zu  bezwingen  und

dieses Spiel findet aml Sonntag,  den 24. Mai  um 17 Uhr

am 8portp1atz  Landeck  statt.

Die weiteren  8pie]e  :

10 Uhr: AEiV'Eichüler  - 8V Ried  8ahü1er

15 Uhr: A8V Junioren  SV Landeck  Junioren

Telfs  I - Zams  I3  :O (O :O)  a
'lelfs, lOO Zusehauer,  Eichiedsrichter  Jaksch

Nach der hohen Niederla.ge in Landeck hofften  die  Zammer

a.uf. ein gutes Besultati im Meistersühaftsspiel  gegen  Telfs.

Die wenjgen Zammer 8ch1achtenbumm1er sahen  dann

auch'eine nicht wiedeizuerkennende Zammer Mannschaftii
die in der ersten Halbzeit weit mehr  vom 8pie1 hatte,'

aber leider '#aren die Eitiirmer nicM in der  Lage,  die

sich ihnen bietenden Oham,en zu verwerten.  Es wurde  ge-

füllig kombiniert,  der Ball am Boden gehalten,  aber  To#e

blieben aus.  Die Telfser fragten sich, wieso diese Mann-

schaft gegen Landeck so hoch verlieren  konnte.  Auch  die

zweite Halbzeit verlief sehr ausgeglichen. Wohl  kamen  die

Telfser e$as auf und konnten dann durch  drei  schwere

Fehler der ansonsten sicheren Zammer Abwehr  zu  drei

billigen Toren kommen. I)er Sieg der Telfser,  ist  insoferne

verdienti,  weil ihre Stürmer die wenigen  Chancen  versverten

konnten. Hätten die Zammer nur  einen  Teil  der sich bie-

tenden Ohancen genützt, wäre  das Ergebnis  anders  aus-

gefallen. 8o vber mußte eine unnötige Niederlage  binge-

nommen werden. Es ist nun der Zanimer  Elf  zu wünsühen,

da,ß sie die beiden Niederlagen verkraftet  und in  den

letzten Eipielen der Meisterschaft wieder das nötige  Glück

beim  Spiel  hat.

Zams  II  - Telfs  II  3 :8 (3 :2)
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nnf#ssrd«mirit<iüfqnti.g  «n der  Pfaxxkixche  Landeck
Sonntag,  17. 5.: Pfingstsonntag  -  6.30 Uhr  Messe fiir  Ernst

Außersdorfer; 8.30 Uhr Jahresmesse für Peter und Aloisia
Trenkwalder;  9.30 Uhr  Pfarr-  und Festgottesdienst  mit  feier-
lichem Hodiamt  fiir  die Pfarrfamilie;  1l Uhr  Messe f'ür JohanriGastl;  i9.30  Uhr  Messe für  Dorle  Knabl.

Montag, 18. 5.: Pfingstmontag -  6.30 Uhr Jahresmesse fiir
verstorbene Mutter;  8.30 Uhr Jahresmesse fiir Max Rauscher;
9.30 Uhr  Amt  fiir  Eduard,  Maria  und Hermann  Landerer;
II  Uhr  Messe 'für  Peter  Heinz;  19.30  Uhr  Maia,ndadit.  -  so
föglich!

Diemtag, 19. 5.: nach Pfingsten -  6 Uhr Jahresmesse fürIsabella  Sturma  7 Uhr  Messe fiir  verstorbene  Eltern  Somadossi
und WacÄter und Jahresmesse fiir  Rosa Stöhr.

Mittwocb,  20. 5.; Quatembermittwod'i  -  6 Uhr  Messe für
Ida  Senoner;  7 Uhr  Messe  für  verstorbene  AngeMrige  und
Messe f'ür Christian  Weisjele.

Donnerstag, 21. 5.: nad'i Pfingsten ' -  7 Uhr Jahresmesse für
Frau Rosa Krismer  und Jahresmesse fiir Edmund Erhart;8 Uhr  Messe na*  Meinung.

Freitag,  22. 5.: Quatemberfreitag  -  7 Uhr  Messe für  Rosa,
Kolbe  und Messe  für  Kaspar  Reid'i;  19.30  Uhr  Messe  für
Isidor  und  Maria  Freisinger.

Samstag,  23. 5.: Quatetnbersamstag  -  7 Uhr  Messe für  Karl
Sd"irott und Messe fiir Johann Grießer; 8 Uhr Messe fiirFranz  Wiltschko;  17 Uhr  Bei&itgelegenheit;  19.30  Uhr  Mai-
andad'it.

GulAv»aivifüuxJaiuaig  in der  Pfarxkirche  Perjen
Sonntag, 17. 5.: Pfingstsonntag -  8.30 Uhr Messe fiir  Josef

und Kathi Hamerl;  9.30 Uhr Jahresmesse fiir Alfred Juen;'
10.30 Uhr Jahresmesse für Rudolf  Lehmann und Somadossi;
19.30  Uhr  Messe fiir  Hermann  Rudig.

Montag, 18. 5,: Pfingstmontag'  -  8.30 Uhr Jahresmesse für
Somadossi und Wa*ter;  9.30 Uhr Jahresmesse fiir Johann
Wucherer; 10.30 Uhr Messe fiir Josef Pöll; 19.30 Uhr Messe
für  Ernst  Guem.

Dienstag,  19. 5.: 7.15 Uhr  Messe  fiir  Marianne  Thurner;
8 Uhr  Messe fiir  Leo Tilg  und  Angehörige.

Mittwocb,  ,%0. 5.: 7.15 Uhr  Messe für Jakob Castellaz; 8 Uhr
Messe  fiir'  Frieda  'SG'ehinger;  49.30  Uhr  Messe fiir  Kreszenz
Scharsföing.  '

Donnerstag,  21.  5.:  7.15 Uhr  Messe  für  Heinrid'i  Rötlc;
8 Uhr  Messe für  Alfons  Scheiber,

Freitag,  22.  5.: 7.15 Uhr  Messe fiir  Anna  Troll;  8 Uhr
Messe fiir  Karl  Hoac.

Samstag,  23. 5.: 7.15 Ulir  Messe nad'i  Meinung;  8 Uhr  Me.
naai Möinung;  19.30  Uhr  Sonntagsmesse  fiir  verstorbene  (
schwister  der Familie  Guem.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkircb.e  Brugg«
Sonntag, 17. Mai, Pfingstsortntag,  9.00 Uhr  feierlidxes  Hoc

amt  für  die Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr  Messe für  Heinrid'i  ui
Marianne  Carnot.

Montag,' 18. Mai, Pftngstmontag,  9.00 Uhr.  Bet-Sing-Mes
für  Anna  Trenkwalder,  19.30  'Uhr  Messe Eii? Kreszenz  ur
Alois  Federspiel.

, Dienstag, 19. Mai, 19.30 Uhr Jugendmesse f'iir VerstorbeiVerwandte  Carnot.

Mittwocb,  20. Mai, 6.45 Uhr Messe als Jahrmesse für Fedinarfö  Spiß,  19.30  Uhr  Maianda*t.
Donrterstag,  21, Mai,  17.00  Uhr  Kirxlermesse  für  Erid'i  Lo

*inger,  19.30  LJhr Maiandacht.  '
Freitag,  22. Mai,  6.45 Uhr  Messe  für  die  Armen  Seelei

19.30  Uhr  Maiandacht.

Samstag,  23. Mai,  6.45 Uhr  Messe für  die Armen  Seelet
.19,30 Uhr  Sonntag-Vorabendmesse  fiir  Franz  Platt.

Ärztl.  Dienst:  17. 5. 1970 (nur  bei  wlfülichet  Dringlichkeit)
Landeck-Zams-Pians:  Dr. Waltiher  8tettner,  Landeck,  Ixuistraße

Tel. 558, Wohnungi  Zama, Tel. 24
St. Anton-Pe«neu:  Dr. Viktor Haidegger, Tel. 05446/4ö11Pfunds-Nauders:  Elprengelarzt  Dr. A]ois  Penz, Nauderg
Prutz-Ried  : 8prenge1arzt  Dr. Köhlp,  Ried
Kappl-See-Galtür-lschgl:  Dr. W. Köok

18. Mai 1970:
Landeck-Zams-Pians:  Dr. Hans Oodemo, Zams, Tel. 453
8t.  Anton  - Pettr)eu  : Dr.  Eichhorn,  St. Anton  394, Tel.  0544(i-25]Pfunds-Nauders  i Sprengelarzt  Dr.  Friedrich  'Kunüzicky,  PfundiPrutz-Ried  : Dr. Heühenbevger,  '8prenge1arzt  in Prutz
Kappl-8ee-Galtür-lschgl:  Dr. W. Thöni

Tierärztlicher  Sonntagsdienst  -
17. 6. i  Dr.  Walser  Siegfried,  Landeük,  Malserstr.  37, Tel.  85818. 5. i  Dr. Greiter  Jogef, Ried i. Oherinntal,  Tel. 8316
Stadtapotheke  nur in dringendsten  Fälfün
Tiwag-8tördienst  (Landeük-Zamg)  Rixf 210/42Nächste Mutterberatung  : Montag,  25. !)-i  14 :16  Uhr

KÜchenherd  m4t  Sonnenglutplatte

günstig  xu  verkaufen.

Telefon  05447  - 24115

-Jiingerer, tüchtiger  TankVVart
fiir  Service-Eitation  wird  zu  b e s t e n  Bedingungen

aufgenommen.  AßAL-Tankstelle  Eirwin  FALOH,  Zams

Vergessen  Sie nicht an Ihrem Bauwerk den

Er gibt ihm di4 persönliche  Note - ist farbenfroh  und bleibt wetterfestVerwenden  Sie  die Platten für Gartenwege,  Tropfpflaster  und Terrassen.
Die  Alpine-Schicht-  und Feinschichtsteine  für Mauern und Verkleidungen.
baumeister  viktor  jarosch Landeck,  Tel.  05442-538
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Pfingstsonntag  und  -Montag  nachmittags

Unterhaltungsmusik  auf  der  Bergstation

der  Venetseilbahn

Fachwerkstätte  für

Orthopädie  und

Bandagen

Alle  Krankenkassen

...'\ATThHäUA54i'!fVQr'mserIertwirdniph'ivergessen
P!WO'F.!'i'A'\,Wa15-

Verkaufe

Opel Rekord  Coupe 19001
Robert  Windisch,  Lötzweg  24

15-jöi1figef kföftigef SCtluleF
sueht  während  der  8ommerferien  Arbeit.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

Herrliche  Oleauder  geeignetfür

Hotiels  abzugeben.

Wagner  - Buntweg  9 - Zams

Verkäuferin
für  LebensmitteIgeschäft  gesucht.

fragen  unter  Tel.  831

Sehr  gut  erhaltene

mitneuem  Motor,  9-fae,h  bereift,

ßreiswert  abzugeben.
Adresse  in der Verwaltung  des Battes

Ariüne 4

Dynamischer

zur  Führutig  des größten  Landecker  Lebens-

mittelmarktes  zu guten  Bedingungen  gesucht.

Vorherige  Einschulung  im  In-  und  Ausland.

Interessantes  Arbeitsgebietii  gute  Entlohnung.

Bewerbungen  nur  bei entsprechenden  Voraus-

setzungen,  Praxis,  Initiative.

Fleißige  Varköfüer(in)zurBelb..ndi-
gen Führung  einer  8pezia1abtei1ung  zu guten

Bedingungen  gesueht.

Bewerbungen  a,n

Leopold  Wedl  KG.  - Mils  bei

Solbad  Hall,  Tel.  0!)223-7661

oder  Tel.  05442-9703

Landeck

Telefon  Landeck  837

RüdiO- Ulld

Femseixlecöniker
z u m s o f o r t i g e n E i n t r i t t g e s u c h t.

ElEKTRO  Mtj[lER
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Qpel  Rekord  1700
unfallbescMdigt  für  8 !»OOO.

zu verkaufen.
Tankstelle  Falch  - Zams

Noch  nie
gab  es  so  gute

Gebrauchtwagen-
Preise  wie  heute.

Es ist  deshalb
gerade  jetzt
eir»  LpvdndlCk'ö

günstiger
Zeitpunkt  sich

einen  neuen

zu kaKu?:r. @

VWKUNDENDIENST

Hüial Müximiliün Söiis
sucht  für  8ommersaison

I Zahlkellnerin
I Serviererin
I Hilfsstubenmädchen

zu erstklassigena  Bedingungen.

Werinseriertwirdniühtvergessen!

Pfingstsümsfög, -SünniütB, -Münfög

Ttim tind Stimmting
8amstag  - 8onntag Montag

,%jl

J115d jg1(;iH5 . 2gBB Güsthüf Arlt»eru lndeek

rür  diesen

sollten  wir

eigenflieb  gar

nl'Ckt  %AfH  vÄ 'lar  in«r

Telefon  Landeck  837

I € tam»ii(öii  Siefön,dexi

Nnclimatäc  'Vo]llautomat

voxi  PHILIPS  zu  S 4650.  -

ElEITRO  Mdl.lER
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Fleißiger, verliißlieher

[lekiromonIatir
für  Dauerstellung  bei hesten

Bedingungen  wird  sofort  eingestellt.

Elektrü Wüleh, lündeek-Briiggen

Omniiitisführer
Jahres-  oder  Saisonstelle

für  modernen  Autobus

wird  aufgenommen.

Arlberg  - Silvretta  Autoreisen

Landeck  - Töl.  05442-376

Verkütife rnodernen Kinderliegewügen S 4ü0.-
Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

S u c h e  f ü'r  J u I i August

VeflößliClle,
ffiCtdigO Ff(lu
für  kleinen  Gasthof  in Küche.  Entlohnung  und
Freizeit  nach  Übereinkommsn.

Erna Hainz,  Gasthof  Alpenheim,  Landeck-

Bruggen,  Tel.  605

BründmüyrPraise-gUnsiigePrüise!

gV:mrhuaßntgesrttüff4qe:12200,brt, J!180 Ddekpürr8si78üWffeveDinrhfaarnhUig 3!80
Redün-Vürhänge 87.- 78.- Aüril-Vorhangstüff 45,8[1

::S:::,!:.l?,,::-:'iaA-P:ü IA99.90 ::7;:i;;:H::i;;::: 9.!l
1Betthexug u. 2 Pülster I 'tU.-  Polsterwebeii 13Aü
Leinfüüh rohw, 22.80 19.80 Bettiiüh, rühw. 18.ffü1 1(i!l(l

ehrerul%ahseI't:dset:rk8nniir 248.- w8ÜahrIm,afdw'aks:nh'hamrÜn'u: 15f1
Diwaniiberwiirfe 1!i9.- 119,- Aiitodeüken 1J9.- !iO.

Tisühgedeüke, 8 Svv, 119.- 98.- Tisühdeüken 59.- 49.- 38.
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D!IE  C«)BRA
Eine  Geheimorganisation  will  die  USA  mit  Rauschgift  über-

sfüwemmeri.  Mit  : Ani.a  Ekberg,  Dana  Andresvs,  Peter  Mar-

tell.  Elisa  Montes  u. a.

Freitag,  15.  Wai  f9.45  uhr  Jv.

HELG A
Ein  F+irbfilm  fiir  glürkliohp,  verantwortungsvolle  Eltern  und

die  es werden  wollen.  Mit:  E.uth  Gaismann,  Else  Zielstorff,

Asgard  Hummel  u. a.

Samstag,  16.  Mai  19.45  uhr  t6  J.

Sonntag,  17.  Mai  14 und  20 Uhr

Teufemsbrffigade
Doknmenti  des  zweiten  Weltkrieges.  E.in  Film  voller  Gnadon-

]osigkeit  und  Härte.  Miti  William  Holden,  Cliff  RoLiettson

Vince  Edwai'ds,  Miiihael  Rennie  u. a. Spieldauer  2 I/B 8tunden,

Erh.  Eintritt  um  2.- 8.

Pfingstmontag,  18.  Mai  14 u. 20 uhr

Scöeier  alfS 'fOOOCOll$
Die  Gangster  gind  ü»achtlog  ! Er  mäJ'ib  - er reduziert  - er

löticht  aus  - endgültig.  Mit:  George  Martin,  Gia  8andri,

Luigi  Mitühell  u.  a.

Dienstag,  19.  Mai  19.45  uhr  Jv.

$atan  in  bmoid
Ein  noch  minderjährigeg  Flittc)'ien  wird  angsschogsen  tu»d

dsr  ihr  hörige  Liebhaber  mi  Unrecht  verdächtigt.  Mit  : Miriam

Kellap,  Vera  Apogto  u. a.

Mittwoch,  20. Mai  19.45  uhr  Jv.

Dearscbönet(öipem'der
DEBORAH

Eine  perfekte  Mischung  : unheimliohe  8pannung  - priakelnder

8ex. Mit,  : Carroll  Baker,  Jean 8ore1, Evelyn  Stewartii  Luigi

Pistilli  u.  a

Donnerstag,  21. Mai  19.45 Uhr  Jv.

Ab  Freitag,  22. Mai  16  J.

AuehgrüßeSeheinekönnenfülsehsein

V O R- V E R K A U F :

8onn-  und  Feiertage  ab  13.00  uhr

Dienstag  bis  Samatag  ab  19.00  lJhr

ffl I

H Was B

! brauchen  I

i S:e für
! Mhren :

i !Mlaiausflug? i

sbrffilgade 'l Rumän. Pfmrs»cbkompott 89o
1tkrxaeges.  E.in0 ,.  m voller  Gnadon-  I weffle, gesdxägte FrÜöte 1/1 Dose nur s If

BnWni1leliuama.Hsopl14eledna,uCerliff21/RäosLiWtdsoenn@, l,,, is Rau. O r a n g e .  g etr a«s n k il

, greeisdipea'nve:':aemSlonncne aus1saL%troFllJesnb:rü,diLtennur, *.  I

HA&ü BlÜüenllonig 12 laoa
.log! Er  m  äJ'ib   er reduZier,   er  « remer ausl. Bienenhümg 5DO Dr. ülas nur «

Mit: George Martin, Gia 8andri, I Lenz Moser  I

I Uu111€1uuU18o1  4Jfl1
@ süffiger,waißerTisdiwein  Ij'l  g

I  1Ltr.Fl.mcl.Stnur  »%ffi

90 '

19045  uhr Jv.  I granatroI glatt1mli:raFblgaesrunedestfea: 2Bo5:quneuIr !I . I

Bß(61p@( d@H H Seana Erdgxußkerne 72o I
mild gesalzen 2 Schachtefn staff 8.6«) nur , s I

DEBORA" GoNdfisctmfi H
nheimliohe 8pannung - priakelnder I

Jean 8ore1i Evelyn Stewartii Luigi I kfBnrusdpar:gFeur:dsferhischun,:iFeabm::eebntaebne:ndapperxis 0  90 :
19045  Uhr  Jv.  I 2 Familienpaöungen statt 13.- nur s ffl

äAlma

 

RatlmkäSO 62o Iffl mild und streid»fähig,  1 Sdiaditel  staffl 8.90  nur  s  g
ffl I



LANDECK
Innsbruck,  Salurnörstraße  2 (am Hauptbahnhof)

Kundl  Wörgl  Kufstein  Kitzbühel
und weitere 12 Kleiderhäusei in den übrigen  Bundesländern



'Mr. 20 Gemelnäeblatt lö,  Mai  1970

Ein  großes

Haus

kann  Großes

leisten

al  *  *-

i:@@@

Europa-Möbel-Zentrurn

HAN$  REmT  R
aUROPA
NEfflli!

INNSBRUCK,  NEU RUM, SERLESSTRASSE
(östlich  des Olym'pischen  Dorfes)  . o
KEINE  MITTAGSSPERRE  - DURCHGEHEND  GEÖFFNET

Und  weiterhin  unser  Möbelhaus:

INNSBRUCK  AM HAUPTBAHNHOF

NEU!  MöBEL  - SUPERMARKT
AN  DER  'HALLER  STRASSE

Säe spareri  bis  zu  ]Ool.


